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Agenda

 Firmenvorstellung

 Herausforderungen 

 CAD-Richtlinien

 Implementierung



Am Ende dieser Session, erkennen Sie:

 Notwendigkeit von

CAD-Richtlinien

 Aufbau und Inhalte von

CAD-Richtlinien

 Möglichkeiten firmenspezifischer

CAD-Methoden

 Akzeptanz von

CAD-Richtlinien

Lernziele



 Schneidanlagen für die Reifenindustrie

 Burgkunstadt/Oberfranken

 Niederlassungen: USA + China

 1940 – Öfen/Pflüge/Tresore/Brücken

 1949 – Scheren + Pressen Blechbearbeitung

 1970 – 1. Cordschere Reifenindustrie

 2015 – 75 Jahre

Karl Eugen Fischer GmbH
Zahlen, Daten & Fakten



 Schneiden und Konfektionieren der Stahl- und Textilcordlagen

 Unterschiedliche Reifentypen:
 PKW

 LKW

 Motorrad

 Fahrrad

 Baumaschinen

 Landwirtschaft

 Forstwirtschaft

 Flugzeug

 Rallye

 …

Karl Eugen Fischer GmbH
Produkte





3 Geschäftsbereiche – ein Fokus
„efficient engineering“



Herausforderungen im Konstruktionsalltag
Nachvollziehbarkeit

Unübersichtliche Modellbrowserstruktur durch 40 Arbeitsschritte

 Worin liegt die Herausforderung 

beim Aufbau von CAD-

Konstruktionen - speziell im 3D?

Übersichtliche Modellbrowserstruktur durch zentrale Skizze und 9 Arbeitsschritte

Optimaler Konstruktionsaufbau

Ungünstiger Konstruktionsaufbau



Herausforderungen im Konstruktionsalltag
Änderungsstabilität

Rundung am Anfang des Modellbrowser – Konstruktion nicht änderungsstabil!

 Welche Folgen kann eine 

ungünstig aufgebaute 

Konstruktion haben?

Rundung am Ende des Modellbrowser – Konstruktion änderungsstabil!

Ungünstiger Konstruktionsaufbau

Nach dem Löschen

Optimaler Konstruktionsaufbau 

Das Löschen der Rundung führt  

bei ungünstigem Aufbau zu einer 

instabilen Konstruktion! 

Nach dem Löschen



Herausforderungen im Konstruktionsalltag
Systemperformance

herkömmlicher Aufbau der Konstruktionen – alles detailliert geladen

 Welchen Einfluss hat der 

Konstruktionsaufbau hinsichtlich 

der Systemperformance?

Aufbau mit Hüllkörpern (Bauräume) – Einsatz eigener Detailgenauigkeiten – selektives Laden

Anzahl Komponenten

Ladezeit 9 sec

Anzahl Komponenten 

Ladezeit 1:05 sec

Ungünstiger Konstruktionsaufbau

Optimaler Konstruktionsaufbau 



 Wie stellen Sie sicher, dass von externen 

Konstruktionsdienstleistern erstellte CAD-

Daten Ihren Standards und 

Qualitätsansprüchen genügen? 

 Bei Änderungen oder Wiederverwendung in 

eigenen Konstruktionen können extern erstellte 

Daten die eigene Qualität gefährden.

Herausforderungen im Konstruktionsalltag
Nacharbeit bei extern erstellten Konstruktionen



 Wie stellen Sie sicher, dass sich neue Mitarbeiter schnell in die 

bewährten CAD-Arbeitsweisen einarbeiten können?

 Ausgereifte firmenspezifische CAD-Arbeitsweisen stellen einen 

Wettbewerbsvorteil dar und müssen deshalb dokumentiert werden.

Herausforderungen im Konstruktionsalltag
Sicherung des Know-how Transfers



 Wie stellen Sie sicher, dass mehrere Konstrukteure gleichzeitig 

und auf einander abgestimmt an einer Konstruktion arbeiten 

können, ohne sich gegenseitig zu behindern?

 Geeignete CAD-Methoden ermöglichen effiziente Zusammenarbeit in 

Konstruktionsteams.

Herausforderungen im Konstruktionsalltag
Multi-User Konstruktionen



 Wie stellen Sie sicher, dass Komponenten – insbesondere 

Kaufteile – so aufgebaut sind, dass sie problemlos in anderen 

Konstruktionen wiederverwendet werden können?

 Beim Einsatz der zur Verfügung stehenden 3D-Modellen von 

Kaufteilen müssen einige Randbedingungen beachtet werden!

Herausforderungen im Konstruktionsalltag
Teilewiederverwendung



Herausforderungen im Konstruktionsalltag
Zusammenfassung

 Zeitintensive Änderungen
aufgrund nicht nachvollziehbarer Struktur

 Instabile Konstruktion
aufgrund ungünstigen Konstruktionsaufbau

 Schlechte Performance
aufgrund ungenutzter Funktionen der Software

 Komponentenvielfalt statt Teilewiederverwendung
aufgrund assoziativen Aufbau der Konstruktionen

 Erschwerte Einarbeitung für neue Mitarbeiter
aufgrund fehlender Dokumentation

 Aufwändige Nacharbeit an Daten von externen Konstruktionsdienstleistern
aufgrund fehlender Vorgaben

 Erschwerte Teamarbeit
aufgrund von Behinderungen beim Arbeiten an der gleichen Konstruktion



Themen:

 Verwendung von Templates

 Benennungsschema

 Systemeinstellungen

 Einheitlicher Aufbau von:
 Skizzen

 Bauteilen

 Baugruppen

 Zeichnungsableitungen

 Norm- & Kaufteilen

CAD-Richtlinien
„Basismodul“ - Grundlegende Arbeitsweise mit dem CAD-System

Abb. Aufbau des Regelwerks

Beispiel einer Regel für Skizzen:

Beispiel einer Regel für Bauteile:

Beispiel einer Regel für Baugruppen:

Beispiel einer Regel für Zeichnungsableitungen:



CAD-Richtlinien
So sieht es in der Praxis aus - 1 



CAD-Richtlinien
So sieht es in der Praxis aus - 2



Themen:

 Struktureller Aufbau ausgewählter 

firmenspezifischer Komponenten 

 Lage der Koordinatensysteme 

 Funktioneller Aufbau für zentrale 

parametrische Steuerung

 Methodischer Aufbau für optimale 

Systemperformance

 Definition der Arbeitsweisen für Multi-User-

Konstruktionsprojekte

 Firmenspezifische Workflows für 

weiterführende Prozesse

CAD-Richtlinien
Methodischer Aufbau firmenspezifischer Komponenten



CAD-Richtlinien
Konstruktionsmethodik – Beispiele & Praxistauglichkeit - 1

 Cordschneidanlage -

Abwickelstation

 sehr kundenspezifisch

 2 – 3 Konstrukteure zusammen

 1 Konstrukteur ist CAD 

verantwortlich

 Positionsskelett

 Detailgenauigkeit

 Ersatzobjekte
Abwickelstation – Cordschneidanlage 



 Cordschneidanlage – Feedingsystem

 sehr produktspezifisch

 1 Konstrukteur

 Skeletttechnik

 Mastermodellierung

 Skizzenblöcke

 Gegenüber 2D Logocad TRIGA – Zeitersparnis 10d / 3 d

CAD-Richtlinien
Konstruktionsmethodik – Beispiele & Praxistauglichkeit - 2



CAD-Richtlinien
Konstruktionsmethodik – Beispiele & Praxistauglichkeit - 3

SEW – Getriebe: download – nachmodelliert - Browserausschnitt

 Nachmodellieren

 Part vs. Assembly???

 iPart vs. iAssembly???

 Baukastensystem mit  

Positionsskelett

 Positionsdarstellung für 

Abtriebsseite, Klemmkasten, …

 Maximalbaugruppe als 

Kopiervorlage

 Kolbenstange/Zylindergehäuse als 

iParts
FESTO – Pneumatikzylinder als Maximalbaugruppe - Browserausschnitt



CAD-Richtlinien
Anforderungen an die Methodenauswahl & Praxistauglichkeit

 Aufbau der 

Maschinenkomponenten
 Bottom Up

 Positionsskelett

 Sonderkomponenten über Skelette

 … der großen Baugruppen
 Geometrievereinfachungen

 Detailgenauigkeiten

 Ersatzobjekte

 … der Werksnormteilbibliothek
 iParts

 Kopiervorlagen

 Vereinfachungen
Frästeil - Skelett



Worauf muss man achten, um CAD-Richtlinien erfolgreich in einem 

Unternehmen zu implementieren?

 Richtlinien-Template, das bereits Vorschläge macht

 Einbindung der Key User in die Erarbeitung

 Verantwortlicher für CAD-Richtlinien

 Ablage/Speicherort der CAD-Richtlinien

 Verteilung der Informationen/Änderungen regeln

 Regelmäßige Meetings der CAD-User

 Einbindung der CAD-Richtlinien in die Trainings und 

Schulungen

CAD-Richtlinien
Implementierung in der Organisation – Tipps

Ablagestruktur in Productstream Professional



CAD-Richtlinien
Die CIDEON CAD-Richtlinien Module



Weitere Informationen

KARL EUGEN FISCHER GmbH

www.kefischer.de

CIDEON Systems GmbH & Co. KG

www.cideon-systems.de

http://www.kefischer.de/
http://www.cideon.de/


Weitere Informationen



http://www.autodesk.com/creativecommons
http://www.autodesk.com/creativecommons

